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Fortsetzung der Rede

8* snnuvols.
8 i levs il vento.
Lome ls vscuro!
Dks temporale!
luvns.
l_,smpeAA !s.
Orsnstins.
II temporale 6 ps 88sto.
De nuki svsniseono.
Leoo l 'sreoksleno!
L'

86FNO <li bei tsmpo.
Pa un Arsn polvere.
Il vento 8 i e oslmato.
D' un csläo 8o6 oeants.
8 ono tutto in suäoro.
8 ismo nel ouor clvlla gtate.
^ li äispiace , oks non ko preao me-

oo il para 8 ole — 1' omkrellino.
Pa 6sl vento lreääo.
Pa Aran lreääo.
Dlevics.
6 els.
DiKels.
Pa nn tempo inolto äoles.
^ ion la ne troppo oaläo ne troppo

lrsääo.
Liamo nel enor 6 ell ' inverno.
Ds nottv 80or8a ka batto xrsn

neve.

nsarten vom Wetter.
Es überzieht sich.
Der Wind erhebt sich.
Wie es dunkel wird!
Was für ein Gewitter!
Es donnert.
Es blitzt.
Es hagelt.
Das Gewitter ist vorüber.
Die Wolken verschwinden.
Sieh da , den Regenbogen!
Das zeigt schönes Wetter an.
Es macht einen großen Staub.
Der Wind hat sich gelegt.
Es ist sehr schwül.
Ich bin ganz naß vom Schweiße.
Wir sind mitten im Sommer.
Mir thut es leid , den Sonnenschirm

nicht mitgenommen zu haben.
Es wehet ein kalter Wind.
Es ist sehr kalt.
Es schneyet.
Es gefriert.
Es thauet auf.
Es ist ein sehr gelindes Wetter.
Es ist weder zu warm noch zu kalt.

Wir sind mitten im Winter.
Vergangene Nacht hat es viel ge-

schneyet.

9 . Lrrtion.

Von den Beywörtern kello , schön ; ^ nello , jener ; Krsnäs , groß;
esnto , heilig ; ist zu merken , daß sie die Endsplbe vor Hauptwörtern
männlichen Geschlechts in der Einzahl , die mit keinem 8 impura ( un¬
reines s) anfangen , verlieren , und vor Selbstlauten apostrophirt werden.
Das Beywort Krsnäe wird aber vor allen männlichen und weiblichen
Hauptwörtern in der Ein - und Mehrzahl ( s impura ausgenommen ) immer
brsn geschrieben.

Bep spiele zur Anschauung.
öinAolare.

Del or'KNo, schöner Schwan.
Huel toro ( tsuro ) , jener Stier.
Lello 8vonibro , schöner Makrele

( ein Seefisch ) .

Plurals.
Lei oi § ni » schöne Schwäne.
Huei tori , jene Stiere.
Letzli ( kelli ) scomlrri , schöne Ma¬

krelen.
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tzusUo sooxritors , jenerEntdecker.

LeU' 6r § sno , schöne Orgel.
<̂ usl !' ovÜ6, jener Schafstall ( Schä,

ferey) .
Orsn osns , großer Hund.
Oran osss , großes Haus.
6rsn6e spioäo , großer Bratspieß.
6isn6s spiKs , große Aehre.
Orsnä ' sibero , großer Baum^
8sn lUsmbsttists » h. Johann der

Täufer.
Lsntü 8tk5ano , h . Stephan.
Lsnt ' ^ mbro ^ io, h. ?lmbrosius.

Anmerkung. Stehen diese Beyworter aber nach ihrem Haupt¬

worte , so werden sie nicht abgekürzt ; z . B . Ilxoroo 6 bsllo ^ § rsn6v . —

Luono und uno verlieren das o vor Hauptwörtern , die mit keinem

8 imznira anfangen . Die Heiligennahmen mit Santo werden in der Ein¬

zahl ohne Artikel deklinirt.

(̂ usAli ( lueHi ) sco ^ rltorl , jette
Entdecker.

ke §6 sirolll ) oi-Asni , schöne Orgeln.
t^ usAli (^uslll ) ovi'Ii ^ jene Schaft

stalle.
Orsn osnl , große Hunde.
Orsn esse , große Häuser.
Orsnäl sxloäi , große Bratspieße.
Oosnäl spicke , große Aehren.
6rsu61 slberl ^ große Bäume.
I ssntl Olovsunl - die h. Johanne.

I sänt ! Ltolanl , die h . Stephane.
I ssntl ^ rndroK ^ die h. Ambrosius.

Fortsetzung der Beyspiel
Gebrauch de

Dnsyusntlts 6! solästi su « tr!so !.
Dns ckorrlna 61 bottonl 61 sets

bruns.
Dua 6 ! psoors sps ^nuole.
Dlsoi ospl 61 buol UnAkeresl.
Uns olsms 61 oarts 6ns.
Du (̂ uinterno 61 csrts orälnsrrs.
lln psjo 61 osinises blsnoko.
Lei psjs 6l AuSnti Irrunl.
T'ro änlorv 61 vlno 6 ' Dn »Ii6r1s.
Dna botto <6 blrrs 61 Lsvlers«
s)n bocosls 6i vino rosso.
hin l^usrto 61 vino clolcs.
hin blockiere 6' so ^ us lrssos.
H7na obiookers 61 csüe.
Hins tsrrs r! i td.
Uns metsäells 6' svens.
Dieoiotto stsjs 6i srumsntü.
hin mixÜo 61 8lrg6s.
hin brsoeio 6i tsikets.
^ uinäiol bracola 61 raso.
Uns perLS 6i panno.
hin insstello 6' so ^us piovsns.
hin ^»6220 6 ' srrosto 61 vltello.
Hins xorLions 61 prssolutto.

e über den verschiedenen
s Wortes Dl.
Eine Menge österreichischerSoldaten.
Ein Dutzend braun seidener Knöpft.

Eine Heerde spanischer Schafe.
Zehn Stück ungarische Ochsen.
Ein Rieß feines Papier.
Ein Buch ordinäres Papier.
Ein Paar weiße Hemde.
Sechs Paar braune Handschuhe.-

Drey Eimer ungarischen Wein.
Ein Faß bayerisches Bier.
Eine Maß rother Wein.
Ein Seitel süßer Wein.
Ein Glas frisches Wasser.
Eine Schale Kaffeh.
Eine Tasse Thee.
Ein Metzen Hafer«
Achtzehn Schäffel Weizen.
Eine Meile Weges.
Eine Elle Taffet.
Fünfzehn Ellen Atlas.
Ein Stück Tuch.
Ein Schaff Regeliwasser
Ein Stück Kalbsbraten.
Eine Portion Schinken.

6



l^ usnti kieelüsri 6i ponciv?
I/li 8Aceo xieno äi cksnsro.
iVlsLro 6i osrto.
Dn ebntinsjo 6i riso , är Lueoliero.
Uns Ulrlrrs 6i msnro.
( nnyns liddrs 6i rilrliido.
Sierra Üblrra 6 ' 0H0.
I7n c ûarto 6i sormsA ^ iv.
Irents centinsjs 6i 6eno.
Dins se889ntins 6i xsAlis.
I^n oroloxio 6' oro.
I7n csndelüei -e cl '

srAsrito.
Dn osiäsjo di rsme.
Vn cuceli '

isjo 6i stsAno.
I7ns r̂slls di xiomdo.
IIn ' snsllo 6i tomlascco.
I7na csss di le ^no.
t^slre 6i kilo, di ootons.
k'srroletto 6s meitersi inäo880 6!

Isns.
Uri conte 6i ? olonis.

^ lpi 6i Ltirig.
I_. s ASLretts 6i Vienna.

rs ?>ojo 6 '
InAliilterrs.

DnS N8V6 di klu88is.
I_,a Zuerra 6i sette snni.
VIn T'

SALLLO 6i tre anni.
I ^s lv8ts 6'

vA^ i.
I^s ^>388eb^;gtg di domani.
D' Lvventurs 6i jeri.
D.6 esmere 6 ' sk»s8so.
Il eortiie 6i ckietro»
Dg pisLra 6 ' svsnti.
<L»1i ornsrnenti 6i soprs.

Z2 —

Wie viel Gläser Punsch ?
Ein Sack voll mir Geld.
Ein Spiel Karten.
Ein Zentner Reis , Zucker.
Ein Pfund Rindfleisch.
Fünf Pfund Cibeben.
Ein halbes Pfund Oehl.
Ein Vierung Käse.
Dreyßig Zentner Heu.
Ein Schober Stroh.
Eine goldene Uhr.
Ein silberner Leuchter.
Ein kupferner Kessel.
Ein zinnerner Löffel.
Eine bleyerne Kugel.
Ein tombackener Ring.
Ein hölzernes Haus.
Zwirnene , baumwollene Strümpfe.
Wollenes Umhängtuch . '

Ein polnischer Graf.
Die steyrifchen Alpen.
Die Wiener Zeitung.
Ein englisches Rasiermesser.
Ein russisches Schiff.
Der siebenjährige Krieg.
Ein dreyjähriger Knabe.
Das heutige Fest.
Der morgige Spatziergang.
Die gkstrige Begebenheit^
Die untern Zimmer .

'
.

Der Hintere Hof.
Der vordere Platz.
Die obern Verzierungen.
svers und 68 « srs mitFernere Uebungen über

Benützung der vorstehenden
35.

örter.

Jener runde Thurm hat vier große Fenster . Zn jenem Schafstall
find viele spanische Schafe . Jene Kaufleute haben schönes Tuch , gutLeinwand , guten Kaffch und schöne rothseidene Halstücher . Seyd ihin jener großen Kirche gewesen ? und habt ihr darin ( vi ) die schöne großOrgel gesehen ? , Der Kutscher hat einen großen Hut, einen schöneMantel , eine schöne , rothe Weste , große Stiefel und große Schuhe gihabt . Seyd Ihr in jenem schönen Garten und in jenem schönen Spital
Gpedsle ) gewesen ? Zn jenem großen Spitals sind viele Kranke gewesenDein Onkel hat in seinem großen Zimmer drey schöne Spiegel , zwe
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schöne nußbaumene(äi noos) Schränke , zwey schöne kirschbaumene(ä!

virieAkd ) Schubkasten und eine neue , schone Uhr. Zn jenen Glasern ist

(v ' e) Punsch. Das Kloster (monsstsro ) zu Klosterneuburg ist vom

heil. Leopold , Markgrafen ( IVlgr ^ravio ) von Oesterreich , im Jahre mH.

gestiftet worden (ststo sioncksto ) . Zn dem Keller dieses großen Klosters

ist (v' e) ein sehr großes Faß , welches 1000 Eimer enthalt ( oko eon-

tisne ) . Aus den Fenstern dieses Klosters genießt man (si xo6 «) eine

schöne Aussicht (veäors ) auf die Donau , auf den Bisamberg und auf

die Ebenen (zrianure) mir ( intorno s ) Korneuburg. Zur Rechten

( all» stestrs ) erblickt man (si veäs — soorxe) das weite(vssto) frucht¬
bareMarchfeld.

56 .
Zn der St . Peterskrrche zu Rom sind die Ueberreste ( rsliquis ) des

Leichnames ( oorpo ) des heil. Petrus aufbewahrt (rigervste ) . Der Tuch»

Händler D . . . hat sein Gewölb auf dem St . Stephansplatze , und wohnt

( slntg ) in der ( St .) Annagasse . Auf dem (St .) Michaelsplatz fahren

beständig ( psbssno sre ^uenten -onle ) viele schöne Wagen . Wir haben

zwey silberne . Leuchter , wie viel (yusnti ne ) habet ihr ? Die Verzierun¬

gen in den obern Zimmern sind schöner ( plü Irslli ) gewesen , als die ( cti

yvssti ) , welche jetzt (clis ora ) in den untern Zimmern sind . Zch glaubte,

daß dieß ein fünfjähriger Knabe sey . Er war in der Geschichte (storis)
des siebenjährigen Krieges sehr bewandert. Der Kaufmann E . . . hat in

seinem Gewölbe einen Zentner Reis , drep Zentner Kaffeh , einen halben

Zentner Oehl , fünfzehn Pfund Cibeben , sechzig Stück Zuckerhüte ( psni
6 ! Lucckero ) , vier Stück Tuch ( panni ) , zwölf Stück Leinwand, dreyßig

Dutzend Paar zwirnene und zwanzig Dutzend wollene Strümpfe gehabt.

Zene zwey ungarischen Soldaten haben in ihren (loro ) Patrontaschen

viele bleyerne Kugeln gehabt. Was habet ihr hier ? Zch habe drey Vier¬

ling Käse und anderthalb Pfund Butter.

37 .
Wird jener Messerschmiedmeister (msskro ovltollinsjo ) auch englische

Rasier- und Federmesser haben ? Dieser ungarische Graf wird vier schöne

polnische Pferde haben . Werden jene Unterthanen gehorsam seyn ? Deine

Schwester Mathilde wird ein liebenswürdiges Mädchen seyn . War euer

Nachbar dienstfertig ? Die Krankheit war ansteckend gewesen . Die rothen

Schnupftücher werden in dem Schubkasten seyn . Wenn dieses Papier
liniert wäre , würde ich es kaufen ( In eomprorei ) . Zch hatte noch meine

zwey Paar gelben Handschuhe , wenn ich sie nicht ( non 1i) verloren hätte

( »vessi peräuti ) . Zch zweifle , daß er einen braunen Ueberrock habe.
Die blauen Bänder wären schöner ( piü lrslli ) , wenn sie nicht so schmal
wären. Zch hätte noch meinen grünen Hut , wenn er mir nicht gestohlen
worden wäre (« e non rni so8« e ststo ruksto ) . Zch glaube nicht , daß
du sechs weiße Hemden gehabt habest. Sie hatte veilchenblaue Bänder

auf ihrem ( «ul suo ) Hute. Zene Tyroler Bauern auf dem viereckigen

Platze hatten kurze Hosen (oalironi eorti ) , graue (Krizio ) Strümpfe
und Haldstiefeln ( «tivsletti ) . Die Soldaten der Alten ( antiolu ) waren
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mit länglichrunden oder runden Schildern bewaffnet ( armsto ) . Die
polnischen Soldaten sollen (§ ! tlies cke ) spanische Pferde gehabt haben»Er konnte nicht unterscheiden ( äistinKuere ) ob der ungarische Wein bes¬
ser (miZliors ) als der österreichische sey.

38 .
Viele Schüler glauben , daß die italienische Sprache leichter spiüfseilv ) als die französische sey. Sey gefällig gegen Jedermann (vkioliss-

tn's ) . Kinder ! seyd euer» Aeltern und Lehrern gehorsam ! Habet im»mer Fleiß und Aufmerksamkeit ! Mir scheint , daß die Tinte zu dick sey.Wenn sie nicht ein schlecht erzogenes Mädchen wäre , würde sie jene wohl¬
erzogenen Kinder nicht verführt (ssäotto ) haben . Vor ( svsni ! , !n-nsnri ) jenem schönen niedern Hause stehen (stsnno ) hohe Bäume . Er
glaubt nicht , daß die zwey Häuser des Onkels in der Vorstadt Sch . ^ sehrgroß gewesen seyn. Die neuen Stiefel wären mir (m!) nicht zu klein,wenn ich nicht geschwollene (Avnko , Kvnüsto ) Füße hätte . Die Stricke
jenes Seilers (lunsjuolo ) sollen sehr lang gewesen seyn . Unsere 4Zimmer hatten einen getäfelten Böden . Unsere Nichte ist jetztr ? Jahre , olr , wie alt ist euer Neffe ? Es ist besser (kst spätals nie ( tsrä ! cke ms !) . Wer ( vl sono vertun ! vke ) viel hat , willoft noch mehr haben (ms vvAÜono sver sncor 6i z, !ü ) . Wo ha¬bet ihr euer neues Kleid ? Seyd ihr damit (ne ) zufrieden ? Bist dunoch in Wien ? Sie ist nicht mehr bey ihrer Tante . Der HerrK . . .bar viele Diener , ein schönes Haus , viel Geld , wenig wahre (vsro)Freunde , viel Stolz ( or ^ o^ üo ) und wenig Verstand . Zch hatte wenigGeld als ich krank war . Warst du beym Grafen L . . , und hattest dudas Vergnügen seine schönen Gemählde zu sehen ( 8! veckers ) ?

39.
Als ich noch Geld hatte ( svenelo !o) , war ich sehr verständig ( in-telleUusl «) und klug ; und jetzt , da ich arm bin (« «senöo io ) , und we-der Geld noch Gut habe , sagt man , ich sey dumm und unklug . Allein(ms ) ich glaube , daß ich dumm und unklug war , als ich noch Geldhatte , sonst (sltnimsnte ) würde ich jenen Freunden nicht geglaubt ( ors-^ uto ) haben , die sagten ( vlis clisssro ) , daß ich verständig und klugsey. Zhr Halter wenig Klugheit , weil ihr nicht sparsam wäret . Vielehatten als Kinder ( nvlls ^ iovenlu ) Gelegenheit Vieles zu lernen (ästimpsrsre ) ; und doch (pero ) sind sie jetzt dumm und unwissend , weilsie sehr faul und ungehorsam waren . Werdet ihr gegen (von ) alleMenschen liebreich ( umsno ) seyn ? Habe Geduld mir jenem altenManne ! Sey wohlthätig (donelmo ) gegen Unglückliche ! Lasset unsbescheiden ( cliscreto ) seyn ! Wenn du klüger wärest , hattest du nichtso viele Feinde . Viele Menschen wären geschickter , wenn sie in ihrerJugend fleißiger gewesen wären . Manche Leute ( osrtuni ) würden nichtso leichtgläubig seyn , wenn sie wehr Erfahrung (esjrerienrs ) hätten.Er hätte zu leben ( 8! cks vivers ) , wenn er nicht so verschwenderischgewesen wäre.
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Leseübungen.
XVII.

II Mia vioino Iis molti smiei , psrcds ks molto äsnsro 8 buon
vino . I suoi krstslli lisnno deils vass , Arsn ^isräini s molti aäu-
Istori ; ms tisnno anelis molti äsliiti . Lssi sono piü riselri s
piu skoliäi , ms non « ono tsnto eontsnti s tanto Lslici clis noi.
Voi svsts lrei libri , molti ssrvi , ma non svsts oervelio . Io
aveva un liuon msestro , s in lui un ' amioo ksäsle 6 stimäbils;
v^ Ii ers ssmprs oontsnto äi ms , sä io lo ora anolis äi Ini . Mio
Lratslio elrlri jsri il piscsrs äi rivsäsrs il suo msestro primisro,
o ns Lu rallvArsto sommsn ^snts . t^ uanto Lslios ssrsi aässso » ss
mi Lossi stksnuko nells mis Aiovsntü sl oonsiAlio äi mio psärs;
io svrsi una lruons osrios sä ^aliusnto äsnsro , s sarsi listo o
stimato . 1^,

' orolozio non si ssreülrs Lsrmsto , 8v io 1 svessi cs-
rioato a tempo . ,

Oeliiti , Schulden — stoliäo , dumm — cerrello , Verstand —
Lsäslv , treu — äi rivsäsrs , wiederzusehen — primisro . ehrmah-
lig — sominsmsnts , höchlich — attsnuto , gehalten — il consiAlio,
der Rath — osrios , Amt sl ^usnto , etwas — listo , froh.

XVIII.
Il temporsls äi jsri Lu tsrrilrils . ^ .äesso i tsn pOrali

sono Lrsczusnti. I^ s pio ^ is rinLresolisra l' aria . l^ o pio ^ ^s trop¬
po slrlronäanti tisnno Lstto slLsrs il prsLLO äsl Lormsnto . 1^

'

« mlninistrsLlons pulrblioa 6sss i prsr/ii äells äerrsts äi prim»
nsosssita . 1/ svviso olis svsts riosvuto s Lslso . I7n vsnto Lurioso
Ir » srsäiosto q^ussi tutti Kli sllrsri . äsri 1' sltro io 8ono osäuto
e<I tio un Ainoeoliio tutko smmsoosto . Dunaus «iets osäuto sulls

Ainoooliis. Lioursments ; s sono osäuto sopra un sssso ; 1a con-
traäs sra piens äi ssssi . Ho psräuto un snsllo . Io non porto
anelli . (^uanäo ls ris äi Ilsttists vsnKono c^ua , Aiuoelrismo slls
carte , l Aiuoolii äi sosoolii s äi lriAliaräo sono i piu äilsttsvoii.
^ vsts 1' oooliio äritto AÖnlio . Kon posso ns «orivers ns IsZAsrs,
psrclie lio msle s ^ ii ooolii.

Ismporsls , Gewitter — tsrrilülö , schrecklich — Lre^usnts,
hausig — rinkrssolisra , wird erfrischen — sklionäsnto , häufig,
zahlreich — Lstto slrsrs , erhvhet — Lormsnto , Weizen — smmi-
nistrsrions pulrblioa » Negierung — üssa , bestimmt — Aäsr-
rats , allerley Waren — «rsäioato , entwurzelt — osäuto , gefallen
-— ammsoato , zerstossen , zerquetscht — sssso , Stein — contrsäa,
Gasse — 1' oookio äritto , das rechte Auge Aonko , geschwollen.

Nothwendige Redensarten über das Zahlwort in * Be-
zug auf die verschiedenen Rechnungsarten.

^ vets Fia apprsso l' sritmetioa?
l?er ora no ; ms mio Irstollo

6arl ^ e un lsuon ' slrlisoliista
— oomputi ^ts

Haben Sie schon rechnen gelernt?
Noch nicht ; allein mein Bruder Carl

ist ein guter Rechenmeister-



66
sorslla leress spprsnös ors

l ' süäiriono , ovvero il som-
msrs , clis va 5stto oosl:

3 s 4 5s settv.
Oin ^ uo s novs 5s ^usltoräioi.
Oollioi e tre 5s quinäici.

s otto s^ prenäera il sot-
trarre , clie va 5stto nel ssAiien-
te mosto:

Os 6 levanäone 2 ^ resta 4-
Oa unäioi lsvsnäons tro re8ts

otto.
11 si ^ nor maestro ei lia promesso

ä ' insvKnsrei «lomsni a huin-
üici il molti ^liosro >, ovveroIs
moltijilicsrions , clie va 5stto
coms ssAue:

On via uno 5s irno ") .
Oue via 6us 5s ^ usttro , ovvero:

3lievia6us , ^ usttro.
I 're vis nove 5an vontisstts.
Oisoi vs «lieoi 5s eento.
Oieei via eento 5s millo.
II siAnor msestro 6is8s jer ! si

8uoi seolari:
Lsrissimi ! svete ^ia 5stto molti

jrrvKressi ns ! l ' sritmeties ;
^uinäi vo ^Iio inseAnsrvi un'
altra spvris cl ' alr6seo , eiiis-
ms «i 1s äivisions , ovvero il
chiviclors , elis vs 5stto eome
se^ue:

I 're in rloäici ^usttro volts.
Oin^us in quaranta cin ^ne , nove

volle.
Otto in aettsnta c n̂sttro , nove

volle , rsstsn äue.
Ooms « ts 3 s 9 , eo8r sss 6 s

18 , ovvero:
II 3 a 9 sts eoms il 6 s i3.

Die Schwester Theres lernt jetzt das
Addiren , welches so gemacht
wird:

3 und 4 ist 7.
5 und 9 ist 14.
12 und 3 ist i 5 .
Heut über 8 Tage wird sie dasSub-

trahiren lernen , welches folgen«
dermaßen geschieht:

2 abgezogen von 6 , bleiben 4»
3 abgezogen von 11 , bleiben 3 —

3 von i r bleibt 8.
Der Herr Lehrer hat uns verspro¬

chen , uns morgen über 14 Tage
das Mulkipliciren , oder die Mul¬
tiplication zu lehren , welche ge¬
macht wird , wie folgt:

1 Mahl r ist 1.
2 Mahl 2 ist 4.

3 Mahl 9 ist 27.
10 Mahl 10 ist 100.
10 Mahl 100 ist 1000.
Der Herr Lehrer sagte gestern zu sei«

nen Schülern:
Meine Lieben ! ihr habet schon viele

Fortschritte im Rechnen gemacht;
daher will ich euch eine andere
Rechnungsart lehren , welche man
die Division oder das Dividiren
heißt , und folgender Maßen ge¬
schieht:

3 in 12 ist 4 Mahl enthalten.
5 in 45 ist 9 Mahl enthalten.

3 in 74 geht 9 Mahl bleiben 2.

3 verhält sich zu 9 , wie 6 zu 16.

*) Eine außerordentlich fruchtbringende Uebun - im Zahlensprechen und Schrei«
den ist diese , daß man den Schülern daS Einmahleins öfters schreiben und
auswendig hersagen laßt , was bey keinem Schüler einer Schwierigkeit un¬
terliegt.
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